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FIR-Forschungsprojekte
BigPro: Störungsfreie Produktionssysteme durch die 
Integration innovativer Big-Data-Technologien
Entwicklung und Implementierung von Big-Data-Lösungen im 
Produktionsumfeld zur Realisierung eines proaktiven Störungsmanagements
Das Forschungsprojekt „BigPro“ hat die Entwicklung einer echtzeitfähigen Big-Data-Plattform 
zum Ziel, die konkrete industrielle Anwendbarkeit mit einschließt. Die Big-Data-Plattform ermög-
licht die reaktionsfähige Gestaltung des Produktionssystems und die Realisierung eines proak-
tiven Störungsmanagements in der Wertschöpfungskette. Das Ziel besteht darin, Störungen noch 
vor deren Auftreten zu prognostizieren und durch adäquate Reaktionsmaßnahmen zu verhin-
dern. Aufgetretene Störungen sollen durch die Durchführung situationsgerechter Maßnahmen, 
teil- und vollautomatisiert, reaktionsschnell behoben werden. Das Projekt „BigPro“ wird über 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen des Förderprogramms 
IKT 2020 – Forschung für Innovationen mit dem Förderkennzeichen 01IS14011A gefördert. 
Ausgangssituation und Zielsetzung
Produktionsausfälle und störungsbedingte 
Stillstände in der laufenden Produktion können 
für herstellende Unternehmen weitreichende 
Konsequenzen haben, die zugleich mit zuneh-
menden Ausfallkosten verbunden sind. Eine 
frühzeitige, bestenfalls sogar vorzeitige Erkennung 
von potenziellen Störungen kann dabei helfen, 
Produktionsausfälle und damit vermeidbare 
Zusatzkosten durch rechtzeitige und gezielte 
Reaktionsmaßnahmen zu reduzieren oder sogar 
gänzlich zu verhindern. 
Diesbezüglich bietet insbesondere der gezielte 
Einsatz von innovativen Big-Data-Technologien 
aus ökonomischer Perspektive nachhaltige 
Optimierungspotenziale. Um einen möglichst 
hohen Informationsgehalt aus gesammelten 
Roh- und Simulationsdaten zu erlangen, soll 
demzufolge im Rahmen des Forschungsprojekts 
BigPro eine Plattform entwickelt werden, in der 
umfangreiche und heterogene produktionsre-
levante Datenmengen zentral aggregiert und 
ausgewertet werden können. Das Projektziel 
besteht darin, mithilfe der zu entwickelnden 
BigPro-Plattform Störungsindikatoren vorherzu-
Projekttitel
BigPro
Projekt-/ 
Forschungsträger
BMBF; DLR
Förderkennzeichen
01IS14011A
Projektpartner
i2solutions GmbH; 
Asseco Solutions AG; 
Werkzeugmaschinen-
labor der RWTH 
Aachen (WZL); FZI 
Forschungszentrum 
Informatik am Karlsruher 
Institut für Technologie;
cognesys gmbh;
Software AG; Robert 
Bosch GmbH;  
C. GROSSMANN 
Stahlguss GmbH; EICe 
Enterprise Integration 
Center Aachen GmbH; 
EML European Media 
Laboratory GmbH; DFA 
Demonstrationsfabrik 
Aachen GmbH
Ansprechpartner
Dipl.-Wirt.-Ing. Felix 
Jordan
Internet
www.projekt-bigpro.de
Bild 1:
Darstellung der  
BigPro-Lösung
Legende:
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sehen und mithilfe der FMEA-Methodik aus dem 
Qualitätsmanagement zu bewerten, um hierauf 
basierend rechtzeitig Handlungsempfehlungen 
zu generieren. Diese Handlungsempfehlungen 
werden automatisch in der BigPro-Plattform aus 
einem zuvor hergeleiteten Maßnahmenkatalog 
abgeleitet. Insgesamt intendiert dieser Ansatz des 
proaktiven Reaktionsmanagements die Prävention 
eines möglichen Störungseintritts. Falls dennoch 
eine Störung eintreten sollte, wird eine effektive 
und schnelle Maßnahme vorgeschlagen, um die 
Ausfallzeit zu minimieren. Die BigPro-Plattform 
soll eine gezielte Unterstützung und Optimierung 
des Reaktions- und Störungsmanagements bieten, 
die vor allem branchenübergreifend Anwendung 
finden soll.
 
Der Mensch als zusätzliche Datenquelle
Derzeit werden in den meisten Produktionssystemen 
in erster Linie technische Daten, wie z. B. Maschinen- 
und Materialinformationen, mithilfe von Sensoren 
erfasst. Neben derartigen technischen Daten aus 
der Produktionsumgebung, die immer häufiger 
echtzeitnah erfasst werden, stellt der Mitarbeiter 
eine weitere wichtige Informationsquelle dar, da 
er einen wesentlichen Teil der wertschöpfenden 
Aktivitäten übernimmt. Mitarbeiterbezogene 
Echtzeitdaten werden im Zuge bisheriger Störungs-
managementansätze kaum oder gar nicht genutzt. 
Unter Zuhilfenahme von Dashboards können 
beispielsweise konkret formulierte Hinweise der 
Mitarbeiter und von ihnen wahrgenommene 
Auffälligkeiten in der Produktionsumgebung erfasst 
und visualisiert werden. Darüber hinaus ermöglicht 
eine semantische Sentimentanalyse die Auswertung 
über die emotionale Färbung der verfassten 
Texte. Dabei lässt die emotionale Färbung auf die 
Stimmung des verfassenden Mitarbeiters schließen. 
Diese Daten können abschließend mit den durch die 
verbaute Sensorik gewonnenen Produktionsdaten 
verknüpft werden. Dadurch können zusätzlich 
nichttechnische Echtzeitdaten mit den Messdaten 
technischer Systeme in einen Zusammenhang ge-
bracht werden. Überdies soll im Rahmen von BigPro 
mithilfe von Mikrofonsystemen ebenso die verbale 
Kommunikation der Montagemitarbeiter unter-
sucht werden, sodass auf Basis einer automatischen 
semantischen Analyse der verbalen Kommunikation 
mit der BigPro-Plattform Abweichungen im 
Prozessablauf identifiziert werden können. 
Verknüpfung von Daten und Ereignissen zu 
Mustern und Visualisierung
Das Complex-Event-Processing (CEP) ermöglicht das 
Erkennen von Mustern, die mit den auftretenden 
Störungen einhergehen. Hierzu werden die aus 
verschiedensten Quellen aggregierten Daten in 
der Plattform zusammengeführt und mithilfe des 
CEP-Ansatzes ausgewertet. Aus den gefundenen 
Mustern lassen sich Wirkungszusammenhänge 
zwischen den menschlichen und technischen 
Produktionsfaktoren und den auftretenden 
Störungen ableiten. Die daraus resultierenden 
Prognosemöglichkeiten bilden letztendlich die 
Basis für ein proaktives Störungsmanagement. Im 
Projekt werden bereits erkannte Störungen und die 
geeigneten Gegenmaßnahmen durch die Analyse 
historischer Unternehmensdaten in mehreren 
Workshops mit den Projektpartnern erfasst. Durch 
die Sammlung und Zusammenfassung der histo-
rischen und der neu generierten Daten in einem 
Maßnahmenkatalog sollen unternehmensspezi-
fische Lösungsansätze derart erweitert werden, 
dass eine allgemeingültige, branchenübergreifende 
Anwendung der Forschungsergebnisse des Projekts 
BigPro ermöglicht wird. Um die Informationen, 
die durch die Datenplattform gesammelt, aufbe-
reitet und zur Verfügung gestellt werden, in der 
Planungs- und Entscheidungsebene valide nutzen 
zu können, bedarf es zudem einer anwender-
orientierten Visualisierung der produktionsrele-
vanten Informationen. Die benutzerfreundliche 
Bereitstellung der Daten stellt somit ein wichtiges 
Teilziel des Projekts dar. Falls beispielsweise die 
Wahrscheinlichkeit für den Ausfall eines Elements 
des Produktionssystems zunimmt, soll dement-
sprechend dargestellt werden, welche Messung 
und welche Mustererkennung diese Veränderung 
determinieren. Durch die Visualisierung der 
Lösungsalternativen und ihrer Auswirkungen 
im laufenden Betrieb und die hiermit einherge-
hende Erhöhung der Informationstransparenz 
wird das Ziel erreicht, die situationsabhängige 
Entscheidungsfindung zu vereinfachen.
